
Der Gesellschafter«
Amts - nnd IntelligenMatt für - en Oberumtskezn k ^kagotd.

V- 43. Freitag den 29 , Mai 1863.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 2 4Val , und zwar am Dienstag und Freitag . Ad on n ein en ts - Pr e is in Nagold jährlich I fl. 30 kr. , — halb»Ehrlich 45 kr. — E i n rü cku n g e - G c b ii h r : die dreispaltige Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem E i nrücke »2 kr., bei mehrmaligem Einrückcn je I >/- kr. — Passende Beiträge sind willkommen.

Amtliche DeklilttltmachlUtgn,. ,
Forst amt Wildberg.

Revier Stammbeim.
Vcrkanf von NadclrciSftreu.

Am Freitag den 5 . Juni
ans dem StaatSwald Weiler , Avth . Ger-
verbäule:

189 ' /r Fuder NadelreiSstren:
ans dem StaatSwald Lliikenrain:

77 Fuder Nabe !>eiSstreu.
Ziisammenlnufk Morgens 9 Uhr beim

Haselstaller Hof.
Wildberg,  den 27 . Mai 1863.

K . Forstanit.
Niet d a in m e r.

R ovrdor  f.
OberamlS Nagold.

Ln» «zh v lz-N orka nf.
)ie diesige Ge-

metnde verkant ! anS
Is ihrem Ovemeinde-
-wald Hnsarenma »-

el dtl Stück Lang¬
holz , nein 50er biS

l' Oer abwärts.
Die KanfSliebhabcr wollet ! sich am

Samstag den 6 . Jnm,
Nachmittags l Uljr,

ans diesigem Rakbbanfe einstuden.
Ten 27 . Mai 1863.

Schultheißenamt.
Seegc r.

privat - Aeiriiliiltiniichnligeii.
Landwirthfcbaftlicher

Bezirks -Verein
Nagold.

Denjenigen Bauern , welche ihre Kartof¬
feln in magere Aeckcr gesteckt habe » , ertheile
iei> den Ralh , vor dem Behacken oder Be-
hänfeln der Kartoffeln eine kleine Hand
voll Guano  oder Knochenmehl  mit
GypS vermischr an die Stöcke zu bringen;
die bervorgebrachte Wirkung wird auffallend
sein nnd der Ertrag sich nicht nur an Quan¬
tität , sondern auch an besserer Qualität
namhaft steigern ; ebenso bringt es eine
prächtige Wirkung hervor , wenn man beim
Setzen des Krauts in jede Stufe einen
Löffel voll von diese» Kunstdüngern in die
Stufe » bringt.

Sowohl Guano als Knochenmehl sind
in unserer Niederlage bei Hrn . Kaufmann
Walz  in Wtenstaig billigst und bestens zu
beziehen . Der Bereins -Borstaiid:

Stein.

-t a '
Nunmehr

S äumarch r on ».
sind 4 Jahre verflossen, daß

sich in Wüdberg eine größere An,ahl Be¬
wohner des Nagoldtb .Oes und der angren¬
zenden Gemeinden versammelten , um die
Schritte zu l' erathen , die geeignet sein dürf¬
ten , die Bollendnng der Staatsstraße von
Calw bis Nagold zu bewirken.

Die Beisammlung vereinigte sich auf
ein Comitö . von dem auch meine Wenig¬
keit Mitglied war , nnd daS sofoit seine
Thätigkeit damit begann , die lönigltche
SlaatSregiei nug um Bellendung der ge¬
dachten Straße ebreibntigst zu buten . Un¬
serer Bitte wnrvc enlivrochen , nnd j. tzt
liegt daS Werk vollendet da , wofür wir
namentlich auch unsrem Herrn Bezirksbeam¬
ten , der b-' i dieser Sache , soweit sie
zu seinem Rmork gehörte , mit aller Energte
und Ausdanertbätig war , Danksckuldig sind.

Ich selbst bin einer dringend nöthige»
Geschäftsreise wegen zu meinem Bedauern
verhindert , der Eröffnung und Einweihung
der für den öffentlichen Verkehr des Schwarz¬
waldes so wichtigen Straße persönlich an-
znwohnen , nehme aber anck in der Ferne
innigen Aniheil n»d wünsche von ganzem Her¬
zen , daß der ncn geslbaffene B . rkehrSweg
de» Wohlstand immer mehr nnd mehr hebe
nnd befestige, »ad schließe mich Hiemil dem
Danke an , den die Versammlung , welche
die EröffnungSfeierlickkeil am 30 . d. M.
aus allen Ständen des Beziikö vereinigen
wird , gegen nnsere königliche Negierung,
und die mit »nd bei der Aaüsiihrnng der
Straße lhatjg gewesenen Beamten und Per¬
sonen öffentlich anssprecken werden.

Der Abgeordnete des Bezirks:
Ehr . Geigle.

Nagold.

S

Tie Herren Kaufleute , Handwerkslcute
u . s. uv , sowie alle , die bei den Vordereitiin.
gen zum stattgehabten Gautnrnfeste bethei-
ligt waren , werden freundlich ersucht , ihre
Rechnung bis längstens 3 . Juni bei dem
Unterzeichnete » einznrcichc ».

_ I . Sterk .
Nagold.

Unser » aufrichtigen Dank allen Turnern
und Bürgern hiesiger Stadt für die gast-
freundschaftliche Ausnahme , die »ns hier zu
Theii ward . Wir werden uns stets mit
Vergnügen der Tage des schönen Festes
erinnern nnd grüßen beim Scheiden die
wackern Bewohner von Nagold mit drei¬
fachem „Gut Heil ! "

Die zwölf  Pforzheim er Turner.

Nagold.
Wege » der ans 4 . Juni fallenden Eon«

seren ; in Wildberg findet der Lehrer-
Gesangverein erst am 10 . Juni statt.

A l t e n st a i g.

Uhverr -Empfehlung
Um mit meinem Taschen»

Uhrenlager zu räumen,
verkaufe ich solche von heute
an zu außerordentlich
billigen  Preisen.

Wer sich eine gute Uhr
anschaffe » will , hat Gele¬
genheit , solche billig zu er¬
werben.

Die Uhren find aus der
besten Fabrik der französischen .Schweiz,
und dürfen nicht mit denen verwechselt wer¬
den , welche stets in öffentlichen Blättern
zu billigen Preiien angezeigt werden . Sie
find sehr sckwer im Silber  und leiste
ich jede beliebige Garantie.

Julius Huber.
2s > N a g' o l d.

Anzeige und Empfehlung.
,  Von einem berühmten Optiker

habe ich eine bedeutende Nieder-
läge von feineren optischen Waa-

reu erhallen , als:  verschiedene Sorten
Stahl -, Horn - und Rcitbrillen , Lorgnetten,
alle Alten Thermometer , sowie auch Wein-
nud Braiuitwcinwaage ».

Indem ich sämnttliche Artikel zu geneig¬
ter Abnahme bestens empfehle , bemerke ich
noch , baß Reparaturen in genannten Ge¬
genstände » ebenfalls pünktlich und billig
ansgesahrt werden.

-_ W . Knödel,  Uh rmacher.
Nagold.

Hopfen feil.
80 Pfund 1862er Hopfen , reine , aus

gezeichnete Waare , werden per Pfund zu
33 kr. zu verkaufen gesucht ; von wem?
iBst _ Gassenwirth Schöttle.

Altenstaig.
Ein noch gut erhaltenes Kla¬

vier von Schiedmaier verkauft
_Apotheker RöSler

N a g o-
Verlorene Uhrkette.

Am letzten Sonntag den 17 . Mai d. I .,
ging von Nagold über den Katzensteig bis
zum Egenhauser Chauffeehaus eine vier-
fache , silberne Uhrkette verloren . Der red¬
liche Finder wird gebeten , dieselbe gegen
ei» Trinkgeld in der Druckerei d . Bl.
abzngeben.

^ > 1*



die ergebenste Anzeige , daß ich mein bis¬
heriges Frachtfubrwese » von Alteustaig nach
Stuttgart eingestellt und nur neck Güter-
stücke auf besondere Anweisung und Auftrag
übernehme . *

Fuhrmann Braun
aus Spielberg.

2j » Altenstaig.
Geräucherte Schinken,  8 — 10 Pfund

wiegend , aufsBestezubereitet , und Schweine¬
schmalz Nro . 1 , in Füßchen von 50 Pfund,
find auf Bestellung zu billigstem Preise z»
haben bei Anton Rief

zur Linde.

2? Nagold.
Ein noch gut erhaltenes Kla¬

vier wird zu verkaufe» genicht;
von wem ? sagt die Redaktio  n.

Nagold.
Englische Schafschecre»

empfiehlt
Gottlob Knödel.

Nagold.
Von den beliebten englischen Garten-

Hüten für Frauen und den neuesten Her¬
ren - und Knabcnhüte » habe ich neue
Sendungen erhalte » , und erlasse dieselben
zu sehr billigem Preis.

Gottlob Knödel.

Nagold.
Bierhefe ist fortwährend zu habe»

bei I . C . Graf,
zum Waldhorn.

Nagold.
Reingehaltcne Weine , 61r ». 62r,

weiß und roth,
sowie

guten Most verkauft billigst
Gottlob Knödel.

6s » W i l d b a d.
Das Bank - «lb Wechsel -Geschäft
von G . Sontheim er aus Stuttgart,
Filiale während der Sommermonate in

W i l d b a d,
empfiehlt sich zu alle » in das Geschäft ein¬
schlagenden Aufträgen unter Zusicherung
reelster Bedienung.

G . S o n tb ei m e r,
Hauptstädterstraße Nro . 104.

W i l d d e r g.
Am Dienstag den 2.

Juni,
Morgens 10 Ubr,

verkaufe ich 8 Stuck halb¬
englische Milchschweine.

Traubcnwirth Kalmbach

2s » Nagold.
Von heute an ist fortwährend gute weiße

Hefe  zu haben bei
Gasseniviith Schüttle,
gegenüber der Kirche.

Altnuifr  a,
Oberamts Nagold.

Ein Rattenfänger  mit
Stumvfschwanz und gestutzten
Ohren kann gegen Futtergeld

und Einrückungsgebühr abgebolt werden
hei Martin Krauß.

N a g o l d.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬

wandte , Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 2 . Juni 1863

zu einem Glas Wem in das Gasthaus znm Löwen  frcundlichst
einzuladen.

Jakob Grüninger , Schuhmacher,
und seine Braut:

Johanne Friedcricke , Flaschner Blums Witwe, geh. Lutz.

E g e ii h a u s c n,
Oberamls Nagold.

/ahrniß - Dorstelgernng.
Die Wittwe des kürzlich verstorbenen

Philipp Schaible  hier will am
Freitag de » 5 . Juni d. I.

eine Fahriiißversteigerung abh -ttten , wobei
verkommt:

1 Pferd,
2 Kühe,
3 Läuferichwejue,
1 Wagen,

l Pflug sammt Egge,
mehrere Kette »,

mehrercs Schreinwerk,
einige Faß und Most,
Banbgeschirr,
Fuhr - und Bauerngeschirr,
etwas MannSkleider,
einige Bette » , sowie
allerlei Hausrakh.

A lt » nif r a,
O -wramlS Nagold.
Holz - Verkauf.

Am Montag den
l . Juni d^ I .,

Bormilkags 10 Uhr,
verkaufe ich auS dem
Letienwald in Egen¬
hausen

26 Klafter Schei¬
ter - und Prügelholz

im Chaussee Haus daselbst gegen baa re Be¬
zahlung ; wozu ich Liebhaber freundlich ein¬
lade.

Job . G . Rauschenberger.

Nagold.
Strohüte

sind in großer Auswahl und in de » neue¬
sten Formen vorrälhig bei
_I - C . Pfleider.

Nagold.
Lehrlings -Gesuch.

Eine » jungen Menschen nimmt in die
Lehre auf'
_Chr . Naaf,  Schuhmacher.

Hochdor  f,
Oberamts Freudenstadt.

Danksagung.
Alle » denen , welche bei dem am Abend

de » 20 . d. M.
durch den Blitz gezündeten Brand bei der
großen Gefahr , in welcher meine Gebäude
standen , so treulich Hilfe leisteten , sage
ich hiemit de» innigste » Dank mit dem
Wunsche , der gütige Gott möge sie vor
ähnlichem und allem Unglück gnädiglich be¬
schützen.

Joh . Wurster,  Gemeindepflegcr.

2s ' Haikerbach.
Ei cheu-V erkauf.

Unterzeichneter verkauft 2 Stück Eichen,
1 Stück 20 ' /- ' lang , 18 " mittlerer Durch¬

messer , und
1 Stück 28 ' lang und 19 " mittlerer Durch¬

messer.
Liebhaber hiezu können sich bei mir ein-

finden.
Obermüller Rap ,̂

(Hiezu eine Beilage .)

W » SL » » M K

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlau-

wir uns , Freunde und Bekannte auf
Dienstag den 2 . Juni 1863

in dasG ast hans zum Sch wanen  freundlichlt einzuladen.
5 - Johs . Schüttle , Tuchmacher,

Sohn des ch Gotlfr . Schüttle,
und seine Braut:

^ Anna Maria Ehrlich
aus Bischoffswerda.

.K



Tages - Aeuiglre ite u.
Nagold . Dcr in Nro . 42 d. Bl . aus der Neckar -Zei-

tung ciitnoiiimeue und auch im Schwäbischen Merkur erschienene
Artikel von Stuttgart vom 21 . Mai ist dahin zu berichtigen , daß
das Nagolder Eiscnbahii ' Cvinitö an der darin erwähnten Bera-
thung in Ciseiibabnaugelegeuheiten mit Stuttgart , Böblingen,
Hercenberg nicht Thcil nahm . Dasselbe wird übrigens in thu » .
lichcr Bälde Bericht über seine Thätigkeit erstatten.

Das Eisenbahn -Comike.
* Nagold,  27 . Mai . (Gau tu rufest .) Der erste Punkt

bei Feststellung eines Programms zu solchen und ähnlichen Fe¬
sten sollte immer „ gutes Wetter " sein , weil von diesem die Aus¬
führung des übrigen Thcils des Programms abhängig ist. Dies
zu erfahren hatten wir auch bei unserem Turnfeste am Pfingst-
montag wieder Gelegenheit . Zum Glück halte aber der Himmel
nicht ganz seine Launen uns fühlen lassen und das Festprogramm
konnte fast in allen Punkten durchgefübrt werden . Zum würdl-
gen Empfang und Ausnahme der eingeladcnen und erscheinenden
Gäste hatte der hiesige Turnverein möglichste Vorkehrung getrof¬
fen , und besonders muß cs dem löblichen Sladtgemeiuderalh nach-
gerühmt werden , baß er mit dankeuswerther Bereitwilligkeit nicht
nur die freie Abgabe des Dekorirnngsmaleriais , sondern auch
einen Beitrag von 100 Gulden aus der Tiaötkasse Behufs des
übrigen Aufwands bewilligte . Die Einwohnerschaft , wenigstens
die an den Hauptstraße » , suchte durch Verzieren der Häuser mit
Guirlauden , Kränzen , Draperien , Aufpflanze » von Tanueubäumchen
und Aushängen von Fahnen in der Landes - und deutschen Farbe
ihren Sinn für das Fest z» bethäligen . Noch ehe die Sonne
ihre Strahle » in unser Tbai senden konnte , verkündeten Böller¬
salve » den Anbruch des festlichen Tages , und wer etwa von dem
Getöse dieser Festgeschütze noch nicht aus seinen Träumen erwacht
war , de» mahnte die Trommel sich aus den Federn zu winden , um
mittheilzunehmeu an dem Empfang und Einzug dcr fröhlichen
Turnerschaaren . Ei » nm 5 Uhr auf den Schloßberg gemachter
Spaziergang mit Anschluß der schon am Sonntag Nachmittag
eingetroffenen Turner , gewährte bei düsterem Himmel und Nebel-
thal natürlich nicht den Genuß , de» diese Bergeshöhe mit ihren
Schloßruinen und schöner Waldkultnr -Anlage eines Besuches werlh
machen . Um 7 Uhr rückte die Feuerwehr zu einer Probeübuug
aus , und obgleich wir nicht dafür sind , daß solche , wie schon
oft geschehen , zum Schaugepränge benützt werde , so möchten wir
doch wünschen , daß die Uediingen öfters wiederholt werben , » m
auch im ernste » Augenblicke die Zweckmäßigkeit eines solchen In¬
stituts beweisen zu können . Nachdem nach und nach die meisten
Gäste cingetroffen , wurde um 11 Uhr der sog . Tnrntag im Ver¬
einslokal bei Bierbrauer Bischer abgehalten , bei welchem die
Vereine von Altenstaig , Böblingen , Calw , Nagold , Rohrdorf,
Weil die Stabt und Wildberg sich vertreten zeigte ». Nicht ver¬
treten . aber in den Gau gehörig war Wildbab und Neuenbürg.
Die Wahl des Vorsitzenden bei der Bcraihnng fiel auf Herrn
B »fing er  von Böblingen , welcher den Bericht über den am
15 . März in Calw stattgehabten Tnrntag erstattete . Hierauf folgte
Verlesung der Statuten des Nagoldcr Gaues und Beschluß der
Aufnahme des Vereins von Rohrdorf und Herrenberg in denselben.
Den Vereinen Leonbcrg und Sindelsingen wurde der Anschluß an
Stuttgart oder Nagold frei gestellt . Ein weiterer Gegenstand
des Turntags war die Feststellung des nächsten Vororts, wozu
Böblingen auserseben wurde , nachdem Weil die Stadt zurückge¬
treten , welches 1865 zum Fcstort gemacht werden soll , und die
Wahl zweier Abgeordneten zu dem am 4 . August beginnenden
dritten allgemeinen deutschen Turnfest in Leivzig , welche auf Bo«
finger in Böblingen und Georgii in Calw gefallen Nach der
Aufstellung des Preisgerichts von 4 Mitgliedern und Erörterung an¬
derer kleinerer sich aufwerfenden Fragen kam die Zeit herangerückt,
wo die Turngäste ihre angewiesenen Quartiere aufsuchen mußten,
um sich Stärkung zu holen auf den eigentlichen Theil des Festes.
Nachdem um ' /r2 Uhr die Festtheilnehmer zum Zuge vor der
Post sich gesammelt und die Festjungfrauen von dem Rathhaus
dahin abgeholt worden waren , bewegte sich der stattliche , mit
Musik begleitete Zug,  voran die Schüler der beiden Lateinschu¬
len , dann das Fenerwehrkorps , die Liedertränze , diesen sollend
die 24 Festjungsrauen , prangend im UnschuldSklejde , schwarz-
roth -goldner Schärpe und bekränztem Haupte , und dann die ver¬

schiedenen Turnvereine in alphabetischer Ordnung ihrer Orte,
dcr Verein Nagold den Schluß bildend , umgeben von einer Masse
Schaulustiger , durch die Markt -, Breite und Herrcnberger Straße
bis wieder zur Post und von da zurück auf den Festplatz , den sog.
Stabtacker , de » eine prächtige Ehrenpforte und Tribüne zierte.
Nach der Aufstellung des Zuges im Kreise um den Turnplatz und
Absiligiliig des Liedes : „ Ein Ruf ist erklungen " , sprach der
Vorstand des hiesige » Vereins , Hr . Sterk,  die Eröffnungsrede,
welche in der Begrüßung dcr Turnvereine und Sänger , dem
Danke aller , welche für das Zustandekommen des Festes Sorge
getragen und solches zu einem würdigen zu machen gesucht , und end¬
lich in der Deutung des Sinnspruches : „ Frisch , fromm , fröhlich,
frei " für die Turner ihren Inhalt hatte . Daß das hieraus
folgende Preis - und Schauturnen wegen der immer unfreundlicher
gewordenen Witterung beschränkt werden mußte , haben mit uns
gewiß auch die meisten Zuschauer bedauert ; denn das Wenige,
daS wir zu sehen erhielten , erregte oft Staunen und Bewunde¬
rung . Wer etwa die Sache als bloße Spielerei betrachtet,
der hätte hier vielleicht doch die Ueberzeugung gewinnen können,
daß solches Spiel für einen Rheumatikus , Hypochonder , Schief«
bcinigen , Fettwanst und dergl . nicht ganz ohne Nutzen sein müßte,
und glaubten wir auch manchem neidischen Blicke auf die kräfti¬
gen Muskel » , die behenden Bewegungen und die frischen , lebens¬
frohen Antlitze zu begegne » . Die geringe Theilnahme am Preis¬
turnen veranlaßte das Preisgericht die ursprüngliche Zahl der
12 Preise auf 7 zu reduzireu , welche erhielten : Färber  von
Calw , St au de » maper  von Calw , Naschold  von Calw,
Richte  von Calw , Schöninger  von Weil die Stadt , Rei¬
chert  von Wildberg , Sautter  von Nagold . Die Preise be¬
standen in Eichenlaubkränzen , und hatten die Sieger die Ehre,
solche von je einer Festjungfrau aus das Haupt gelegt zu erhalten.
Vor der Preisverthciluiig wurde die Festrede eingeflochten , welche
Herr Kollaborator Bo fing er  von Böblingen gehalten , dem
auch das Verdienst gebührt , in unserer Stadt dem Turnwesen
neues Leben gebracht zu haben . Mit begeisterten , kräftigen
Worten zeichnete er das Wesen und die Bedeutung des Turnens,
wie solches nicht nur für die Volks - und nationale Erziehung,
sondern auch für jeden Einzelnen eine Nothwendigkeit geworden
sei , fast wie das Schlafen , Essen »nd Trinken . (?) Ein Hoch!
auf das deutsche Vaterland schloß dieselbe . Nach weiteren einigen
Hebungen ohne Turngcrätbe drängte der wieder eingekretene Re¬
gen zum Rückzug in die Stadt , wo die gesellige Unterhaltung
in den verschiedenen Wirthschaftslokalen nur gar zu schnell die
Abschiedsstunde herbeibrachte . Der den Schluß des Festes bil¬
dende Ball war stark besucht und hat den Festjiingfrauen wenig,
stens eine Entschädigung dcr Freuden geboten , die die Unbill der
Witterung ihnen verkümmerte . Wer von den Turngästen sich
am Festabend nicht von uns trennen konnte oder mochte , wie die
von Tübingen , Pforzheim und Durlach . der suchte heute Vor-
mittag seine » Heimweg auf , mit dem Gefühle , wieder ein schö¬
nes Fest gefeiert zu haben . _

Stuttgart,  26 . Mai . Die Möbelmesse bot so zienftich
das gewöhnliche Bild eines ausserordentlichen raschen uud Heuer
noch durch Regen beschleunigten Verkehrs . Wie seit zehn Jahren
die Möbelmesse sich in Bezug auf Frequenz gesteigert hat , so war
es auch Heuer wieder der Fall ; die dichtgedrängte , in zum Theil
zehn Glieder hoch aufgestellte Möbelarmee dehnte ihre Flügel aus
bis übers „ Sicken Eck" und , was » och nie der Fall war,  sogar
der Legionscaserne entlang . Der größte Theil dieser Möbelwaa-
ren war bis etwa 3 Uhr in die Hände von Käufern und Händ¬
lern gegangen ; um so schlimmer erging es dem um jene Zeit nicht
verkauften Theil , denn eS kam ein etwa 3 Stunden anhalten¬
der nicht unbedeutender Regen , der dem Aussehen und damit der
Verkäuflichkeit der mitunter sehr werthvollen Möbel nichts we¬
niger als zuträglich war . Die Preise wiche » schnell . (N .-Z .)

Stuttgart.  Ein Dienstmädchen hatte ihr zu früh gebo¬
renes Kind am Pfingstsonntag in den Schmalzhafen gesteckt , war
aber wenige Augenblicke darauf in den Händen des Criminals.

Ludwigsbnrg,  25 . Mai . Aus Geisingen , hiesigen Ober¬
amts , wird uns ein Vorfall berichtet , der mit Recht tragiko¬
misch genannt werden könnte , wenn das Tragische nicht allzusehr
das Komiiche dabei überwiegen würde . Ein Lchneibcrlein ward
am Samstag des Morgens schon vom Durste in die Schenke ge¬
trieben , allwo er sich ziemlich fest hinter die Flasche setzte. Plötz



lich naht sich auf der Straße feine Frau mit der deutlich ausge¬
sprochenen Absicht , ihre durstige Hälfte vom Morgentrunke nach
Hause zu holen - Der Wirth , der sie kommen sieht , gibt seinem
Gaste den freundschaftlichen Rath , ihr , wen » sie zur Thüre der«
einkomme , zu etlicher Abschreckung die Flasche an den Kopf zu
werfen , und das Schneiderlein , dem dieser wohlmeinende Rath
ganz annehmbar erschien , ergreift wirklich , als die Frau unter
der Thüre sich zeigt , die Flasche , wirft sie aber zum Unstern
nicht seiner bessern Halste , sondern dem Wirthe an de » Kopf.
Dieser ergrimmte darob also , daß er den arme » , unglücklichen
schlechten Schützen ergriff , an den Füßen die Treppe herabzerrte,
daß auf jeder Stufe der Kopf aufscblug , und unten angekommen,
dem schon genugsam Mißhandelten noch mit solcher Wnth auf
dem Bauch h rumtrat , baß durch die hiebei erfolgten Verletzungen
nach wenigen Stunden schon der Tod eintrat . Ob er bei dieser
rohen Gewalthandlung noch Helfershelfer zur Seite halte , wie
man vielfach behauptet , wird die alsbald cingeleitete gerichtliche
Untersuchung Herausstellen.

AuS dem Jllerthal . In Kellmunz wurde ein Mord¬
versuch von einem Eheweib an ihrem Mann gemacht . Dieselbe
kaufte sich eine Pistole , lud dieselbe , schlich sich Nachts an das
Bett des schlafenden Mannes und brückte auf de » Kopf desselben
die Waffe ab ; der Schuß ging aber etwas zu hoch und verwun¬
dete den Mann nur unbedeutend . Sie gestand vor dem Unter¬
suchungsrichter , sie habe die Absicht gehabt , ihren Mann aus der
Welt zu schaffen und wenn es gelungen wäre , halte sie die Pi-
stole dem Leichnam in die Hand gegeben und gesagt , er habe
sich selbst getödtet , da er schon oft von Srlbstcnlleibung gesprochen
Habe-

München , 21 . Mai . Den Schülern der polytechnischen
Schule im Allgemeinen , wie der Bau - und Ingenieurschule im
Besonderen ist gemäß Entschließung des StaatSministerums des
Handels und der öffentlichen Arbeiten die Berheiligung an den
Turnvereinen als Vereinsmitgliedcr mit Berufung auf Art . 28
deS Vcreinsgesetzes untersagt worden.

Berlin,  20 . Mai . Officiös wird berichtet : Dem Minister.
Präsidenten Herrn v. BiS mark  ist gestern ein Schreiben zuge¬
gangen , welches die Unterschrift trägt : „ Die Warschauer Hen-
kercommission ." Das Couvert war mit dem Poststempel „ Ott-
loczyn bei Thorn " versehen . Mit diesem Schreiben erhielt Herr
v . Bismark einen zierlichen Holzkasten , in welchem sich ein Strang
befand , zu dem der Empfänger verurthcilk . Dieser Strang , ganz
kunstgerecht hergerichtet , ist mit einer schwarz weißen Schleife de-
corirt . Die Vermuthnng liegt nabe , daß dieser Drohbrief nickt
von der polnischen Nationalregierung , sondern von einem preußi¬
schen Ohm ausgegangen sei.

Berlin.  Nach officiöscn Blättern wird Nichts geschehen,
man will weder vertagen , noch schließe » , noch auflös 'en . Man
wird die Abgeordneten , wie seither , „sich selbst überlassen " , und
sich nicht um sie kümmern.

Wien,  19 . Mai . Der schwer erkrankte Hock - und Deutsch¬
meister Erherzog Maximilian d ' Este  ist von den Aerzten auf¬
gegeben worden . Der Prinz bürste gegenwärtig wohl der reichste
Privatmann in Europa sein ; er besitzt ein kolossales Vermögen.
In seinem schon vor mehreren Jahren gemachten Testamente sind
die Jesuiten » deren eifriger Freund der Erzherzog ist , sehr reich¬
lich bedacht worden . In der Würde des Hoch - und Deutschmei¬
sters , womit Einkünfte verbunden sind , wird ihm Erzherzog Wil¬
helm  folgen.

Wien,  20 . Mai . Verläßliche Mittheilungen aus Peters¬
burg neuesten Datums lauten wenig günstig für die Wahrung de«
Friedens . Man betrachtet daselbst den Ausbruch des Kriegs bereits
nur noch als eine Zeitsrage , dessen Eintritt die Regierung jedoch
aus begreiflichen Gründen so laug « wie möglich zu verzögern su¬
chen wird . Deßhalb werden die diplomatischen Verhandlungen
in die Länge gezogen und auch die bevorstehenden westmächtlichen
Noten über die in denselben schärfer präcisirten Anträge zur Pa-
cificirung Polens rückhaltsvoll ausgenommen werden . Einstweilen
finden im ganzen russischen Reich umfassende Rüstungen statt , die
weit über die von den Zeitungen hierüber gebrachten Angaben
reichen und über die Entschlüsse der Regierung kaum mehr welche
Zweifel lassen . DaS von verschiedenen Seiten erwähnte Gerücht,
welches die Stellung de« Fürsten Gortschakow als gefährdet be¬
zeichnet und Baron Budberg oder Baron Brunnow bereits als

dessen muthmaßlichen Nachfolger andeutet , ist ei» gänzlich nube-
gründeteS und weist auf eine völlige Unkenntniß der Verhältnisse.

Paris,  19 . Mai . In divlomatiscken Kreisen wirb die
dänische Kandidatur in Griechenland als in 's Wasser gefallen be¬
trachtet . '(N . Pr . Z .)

Paris.  Von Mexiko wird berichtet , vor Pncbla stehe die
Sache gut . Man weiß aber ans anderen Quellen , daß der
Kampf dort in eine wahre Metzelei auSgeartet ist :-- daß jedes
Haus gestürmt , jede Straße nuterminirt werden muß , und die
Kathedrale nach 12tägiger Belagerung noch nicht genommen wer¬
ben konnte . Darum erzählte auch der . .Moniwur " , wie viele
Patronen und Kanonenkugeln noch vorhanden waren . Halten die
Mexikaner aus , bis diese verschossen sind , dann kommt es zu
einer Retirade . In aller Eile werden Transportschiffe mit Trup¬
pen , Maulthieren und Artillerie nach Mexiko gesandt ; vier sollten
binnen 24 Stunde » abgehen . In Vera -Cruz waren bei Abgang
der letzte» Depeschen wieder 5000 Mann gelandet worden , deren
Abgang seiner Zeit officiöse Blätter ans 's Bestimmteste leugneten.
Der muthw/G , unternommene Krieg nimmt immer mehr den
Charakter des spanischen des erste » Kaiserreiches an und hat,
wenn auch die Franzosen bei allen ans einen Punkt gerichteten
Angriffen die Oberhand behalten werden , den Nimbus von der
Unwiderstehlichkeit ihrer Waffen bereits zerstört.

Turin,  25 . Mai . Parlameiuseröffnnng . Der König hält
eine Rede und sagt : Die Reckte der Nation , die vollständige
Einheit Italiens unversehrt ansreckthalten , das Nationalitäts-
nnd Freihcirspriuzip vertheidigen , das Brigandeutbnm zu unter¬
drücken , wozu Frankreich militärische Vorkehrungen treffe , seien
sein ernstes Bestreben . Der Zufluß fremder Capitalien zeige das
Vertrauen Europas zu Italic ». (T . b. N .-Z .)

New - Aork,  13 . Mai . Der »niouistische General Grant
hat die Sevaratisten 4 Stunden südlich von Port Eibsou ge¬
schlagen . Der Sieg ist vollständig ; 12,000 Unionisten besetzten
den äußersten Punkt des Flusses U ^ k und zerstörten die Brücke
in der Nähe des weißen Hauses.

Allerlei.

— In N ensee l a » d ist eine polizeiliche Verordnung ergan¬
gen , daß , wenn vor zwei Friedensrichtern erwiese » wirb , daß Je¬
mand durch Trunksucht seine Gesundheit ansreibt und sein Geld ver¬
schwendet , dessen Name in de » Zeitungen veröffentlicht und jedem
Wirth bei Gefängnis ; verboten werden soll , ibm während der
nächsten zwei Jahre geistige Getränke zu verkaufen.

D i e n ft n a ch r i ch t e n rc.
Seine KöniglicheMajcstät haben die cvang . Pfarreien Thamm

dem Pfarrer H a rtma  n n in Höpfigheim und Untersontbeim dem Pfarrver-
wescr Krauß  in Beimbach übertragen ; auf die in HöchiiJbrcm Patronat
befindliche kathol . Stadtpfarrei Tettnang den Dekan Erath  in Ringgcn-
wcilcr seinem Ansuchen gmäß , unter Belastung des Titels und Rangs
eines Dekans , ernannt ; eie Neallehrstelle in Welzheim dem pro ». Real-
lcbrer Küblcr  daselbst dcfiinitiv übertragen ; die von dem kathol . Pfar¬
rer Krittler  in Achstetten nachgesuchte Dienstentlassung genehmigt ; die
Gerichtsnotarsstclle in Böblingen dem Amtsnotar Gum brecht von Beil-
stcin übertragen und den Amtsnotar Dinkelacker  von RemmingSheim
auf sein Ansuchen , wegen körperlicher Dienstuntüchtigkcit , seiner Stelle
enthoben ; den Vorstand der Eiscnbahnbaukommisfion , Oberfinanzrath v.
Schwarz,  seiner Bitte entsprechend , auf die Vorstandsstelle bei der Post¬
direktion versetzt ; den Oberbauratb v. Klein  zum Vorstand der Eisenbahn¬
baukonimission unter vorläufiger Belastung der von ihm bisher bekleideten
Funktionen des Vorstandes der Tclegraphendircktion ernannt , und den ge¬
nannten beiden Kollegialvorständen , sowie dem Vorstand der Eisenbabn-
dircktio » , Oberfinanzrath v . Dillenius,  den Titel und Rang eines Di¬
rektors verliehen . ^

Der ev . l . Schuldienst zu Oberdertingcn wurde dem Schulmeister
Kauter  in Minzen , der zweite daselbst dem ltnterlehrcr Roller  in
Altbengstett , der — z» Dettenhausen dem Unterlehrer Friz  in Platten-
Hardt übertragen , sowie die von dem Fürsten zu Solms -Braunfcls dem
Aufseher Schick am Waisenbause zu Weingarten erthcrlte Nomination zu
der ersten Schulstelle in Gschwend bestätigt . und der kath . Schul - , Meß-
ner - und Organistcndicnst in Zimmern dem Schulmeister Hermle  mHau¬
sen a . Th . übertragen . - ,

Gestorben:  Zu >Zazenhausen der evang . Schullehrer Maper,  59
Jahre alt ; zu Setten der kath . Pfarrer König;  zu Donzdorf der prak¬
tische Arzt Dr . Schuster , 66 I . alt ; zu TübingenF,uanzrath v . Märk-
lin,  6Z I . alt ; zu Rottenburg der kath . Oberlehrer Buck , 68 I . alt;
zu Ochsenhausen Kameralvcrwalter Witt  ich , 61 I . alt ; ju Calw der
ev . Schulmeister Win ner,  61 I alt ; der ev . Schulmeister a - D . Held-
maier. _

Druck und Verlag der B . W. Z»ife r'schen Buchhandlung- kiedakiieu: H » ljl «.
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